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."ÄUGUSTUS Jll.
DEI Gratiå Rex Poloniæ,

Magnus DUX Lirhvaniæ9

Rulftæ,Prulliæzäc. öcck

Obilibus sc Speäabilibus
«

Burgrabio,Præconfulibus,
Coniiiiibus, Scab«inis, ö;

Centumvirisciyitatis noter Ge—

danenlis tidelicer dileätis Gratiam

Noitram Regiam. Nobiles öe spe-
åabiles Edelicer Nobis dileåL
Inter gravamjna, quibus se valde

asiiigi Nobis üdeliå Communiras
’

civium Gedanenüum humillimå
ad Nos ideculir, non postremum
fuit immedicarum Accisarnm o—"

nas: quod tributi genas-liest in il-
·

1islocis,quæ fuhunjus Principis,
’ vel Magistratüsjurisdickiione,quo-

rum sciljcecTerrirorium claufum
est- öc ubi omnes pari prerio ali-.

«

Instit-h gc alia vendunc, cmuntk

que, non incommodnm., negue
aliis præ aliis onerosum habe-kurz
inscjvjkate eurem Noli-Ia Geda-
nenü, quæ fundis å jurisdiåionc
Megistratüsexemptis, »Hei-Wien

ZBJVAUGUST der
·

Dritte von Gottes

GnadenKönigin Poli-
lenl GroßHertZogvon
« LIEMIUMXReussenl

Preussen sic. see-.

II Enen Edle-JudEhrenvestenUn-

’.-
sernLieben , erneuenBurggraf-

wz fen- JBilrgerMeisternnd Rath,
-- -· Gerichts auch Hundert-Män-

nern Unferer Stadt Danzigy Unsere
KöniglicheGnade zuvor. Edle und

EheenvesteLiebe Getrelie. unter de-

nen- Unsere getreiieBürgerschasstin
Danzig hart druckenden Beschwerden-
sowie Sie diefelhean Uan unterthcknigst
gelangen lassen, ist·die aus denen un-

mäßigenAccisenherrührendeLast, nicht
die geringste. Denn obgleichdiefe Art
der Anklage an solchenQerterm die un-

ter einem Hereenzoder einer Obrigkeit
stehen-derenGehiethgeschlossenist- und
an welchen alle ihre Lebens-Mittel,
und andere Sachen umb einen gleichen
Preis innffen nnd verkaussem nicht
Unhequemknoch einigen vor andern-he.
sondtxs befchwehrlich flilltz soiönnen-

doch in Unserer Stadt Damig, die
theils innerhalb ihren Ring-Mauren
durch fremhde nicht unter die Stadt-
Obrigkeitgehörende,folglichvon de-

nen AccisenbefredeteGewerbegetren-
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ab Accisa jäher-isöc intra kua tue-«
nia d·irimitur, öc extra illa, tota

ferå circumdatiir, Accilæ nonnili
in maximum Civitatis damnum
Zc perniciern vergere polTunt.
Cives enirv, öc lncolæ quoridie
magno numero in eosdem fun-
dos liberos fe conferunt, öc Hie-

åi viliori, ob non lolvendas Ac-

cilas, alimentoruml aliarumque
rerum prerio, ad cihum öc poruin
necessaria, alia ibidem itatim con-

fumentes, alia ver-d in Urbem
clam , öc Cultodibus conniventi—

bus, porrantes, ac mekces, cum

0piiiciarias, tum Mercarorias co-

einunt: cum interea Opifices, öc
Negotiarores in clvitate, ob in-«
tensum rerum ad viåum neces-

läriakum, propter Accisas, pred-
um, operas, res öc merces suas
cariiis ælkimare adaåi negllgan-
tur, ut de penuria Emptorum
queri necessum habe-am öc ægrå
fe, suosque fustentare queant." ins-«
de peciinia in fundds alienos ex-

porratur, facultares civium atte-

. nuantur, öceorum numerus in-

dies minuiturz ut in quibusdam
viels, »ubi olirii hominum fre-«

quen.tia, jam solitudo lit, öcszplui
— rimæ Aedes habitatæ quondarnz

nunc vacuæ öc negl.e-Ftæ,.quarutn
ale

»
.

net wird, theils ausserhalbmit densel-
ben fast gänlzlichumdgeben ist, die Aci

essen nicht anders als zu der Stadt
grossen Schaden und Verderben ge-
reichen. Sinteinahlen die Burger und

Einwohner der Stadt täglichin gros-
ser Anzahl nach solchen Gebiethen sich
begeben, undweil wegen der daselbst .

nicht zu zahlenden Accisem die Lebens-
Mi'ttel, und andere Sachen in ein

merckliches wohlseiler sind, daß zur
Speise und Tranck nothwendige, sosie
theils daselbst gleich verzehren, theils
heimlich-und mit Nachsicht dererAuf-
wartet in die Stadt bringen, nachse-
wohl von HandwerckernverfertigteAr-

beit, als Kaufsmanns-Waareii kauf-
sen: da indessendie Handwercker, und

Handels-Seuche in der Stadt, weil

Sie wegen des durch diesncciseii ge-

stiegknen Preises derer Lebens-Mit-
teln, ihre Arbeit- Sachen und Ma-
Vev höherzu schätzengezwungen nier-
den , fast ohne Nahrung mässigsitzen, -

sichüber den Mangel der Kausserhe-

klagem und sich und die Jhrige käm-,
meriich unterhalten können. Daher
wird das Geld aus der Stadt auf
srembde Gebiethe hinausgetragem das
Vermögender Bürger geschwächt,ih-

"

re Anzahl von Tage zu Tage verrin-

gert, daß in einigenStrassen,»dieehe-
mahls mit Einwohnernangesalletge-

wesen , nunmehro eineEinödeist, und

viele vor diesembewohnteHaus«-»le-
dig stehen-,und weil sie keinen Zinß
tragen, nicht unterhalten »wer-demvon,

denen einigenächstenseinsallenwer-

«deiii



aliæ proximatn ruinatti Minantur,
aliæ, quæ procubuerunt, rudera
sua ottentanu cum contra Fundi

illi, qui Accisarum onerc jin-nu-

nes, Incolis öc Domibus copioüs
ores niteant, rcbusque omnibus

abundantes, in apercum Civicas
tis damnum, magis ac magis au-

geanturz ut magna ejus pars ex

portis in iilos immigrälfevidea—
tur . Nos igitur pro paterna
in fide-les Cives Nottros Geda-

«

nenses sollicjtudine öc clementia,
justis eorum precibus commoti,
Rino in Christo Patri Domino
Adamo stauislao Grabowski E-

pifcopo Varmienii öc sambienü.,
atque Generoso Antonio de Lend-
nitz Coniiiiario Noltro Aulico,
præter alia, commiiiknusz ut de
tollendis Accifis univeer Civi-
tati noxiis cum Magiktsratudiiis

genter agant, quo deliderio Ci-
vium annuens, modos cum reli-

quis Ordinibus ineat, quibus, aut:

omnibus, aut maxima ex parte
fubiatis Acciiis, necelTarii civitass
cis fumptus conferantur. se-
cutæ de abrogandis Acciüs cou-

fultationes frequentes,,öc ad tar-

dium longæ, in quibus Nobilis

Magiüratus consularis , öc cum

ro scabini, tamquam secundusOr-

se

den, andere eingefallensind,davon man
annoch die Schritte und andere Uber-
bleibsel siehet:da hingegendie von den

AccjsenfreheGründe mit Einwohner-r
und Häusernangefullet und geschmä-
cket sind, an allen-Sachen einen Uber-
stußhaben, und sum offenbahrenScha-
den der Stadt mehr und mehr an-

wachsem daß es scheinet, es habe sich
ein grosser Theil der Stadt auz den
Thoren auf die frembde Gebiethe be-

geben. Dannenhero sind Wir nach
Unserer Vaterlichen Sorgfalt und

Gnade gegen Unsere Getreiie Bengel--
schafft in Danzig durch derselben bil-

lige und unterthanigsteBitte bewogen
worden , den Hochwürdigenin Chri-
sio Vater HErren Adam Stanke-
Iaus Grabowlki Vischpff Von Erfuh-
iand und Sambien, wie auch den

Wohlgebohrnen Anton von Leut-nir-

Unsern Hoff-Nath, unter andern, auch
dieses aufzutragen, wegen Absteliung
derer der ganizen Stadt schädlichen
Accisen mit dem dortigen Rathe steif-
sig zu .handlen, damit Er dem Ver-
langen der Bckrgerschafftwillsährende,
mit den andern behden Ordnungen sol-
che Mittei ausfinde, durch die, nach
Aufhebung entweder aller, oder der

meisten Accjsen, die nöthigeAusgaben
der Stadt zusammengebracht werden

Konten. Woraus wegen Abstellung de-

rer Accisen össterg,und über die mas-
sen lange Berathschlagungen gefeiget
sind, behwelchen E. E. Rath, und

mit Ihm das, Gericht, als die Zwehte
Ordnung, mehr in Betrachtung ihres

A z eigenen



-do,, mag-is ex fass; quäm rotins
Urbis rationibus, præter paucas
admodurnz in quarum abrogatis
onem consenserunt, öc unde exi—

guum, ac- feresnullum commoss

dnm in Civiratem fuilfet deriva—

tum, Tributo inveterato übi non

molelko, nonnullis eciam ex Con-

üxlari" Magistratn ntili, alfveti,
plecasque conservandas etc-usua-
runt. Terrius eurem 0rdo, to-

ram Communitatern repræfens
taus, demonlkrat6, non in prim-
num Horentem Kakus-n Civita—«
com reüirui, nec consuli com-

merciis, non Civjbus. non infi-
mæ öc- miseræ pslebifuhveniri,
non averri gravius ösc imminens
malum, njü Acciüs, fi non omni-

bus, plerisque kamen, iisque ma—
ximå onerofis, quamprimum sub-

latis. Er præfaciCommilkarii
Nolkri, pro laudabili in ejusdem
Civitatis Noikræ commodum sc

inckemenrnm lindio, ac zelo, con-

troverljarum inter- Magistrarum
Consularetn, ac Tertiukn Ordi-

nam, toramque Communitsteny
complanandarumpartes indes-s-
lå explentes, nibil intentatumres

’liquerunt,quo dilkraåas de Ac-
cisis mentcs in unam senken-
kiam Leser-eure ,Vüm eurem

«

»

mulro

,.-—--«.--. , »

eigenen,als der Stadt Besten-s, ausser
einigen sehrwenigen Aussen-. aus deren

Abschaffung der Stadt fast kein Nu-
tzen erwachsenseyn würde-die meisten
Accifemweil Sie sichan dieselben, als
einer schonalten Ihnen nicht beschwer-
lichen, und einigen aus dem Rath auch
vortheilhafftenAufflage gewöhnenbep-
behalten wissen wollen; die Dritte
Ordnung aber, welche die gesammte
Börgerschafftvorstellen hat darge-
than, es könneweder die Stadt zu

ihremehemahligenWohlstand gebracht-
noch der Handlung aufgeholffen,.noch
der gesamten Burgerschafft, noch dem

im Elend seiisszendengemeinen Mann
unter die Arme gegriffen, noch auch·
einem grösserenund obhandenen Ubel
vorgebeügetwerdens daferne, wo nicht«
alle, doch die meisten, und unter den-

selben die beschwerlichsteAccisenaufs
baldigste aufgehobenwürden. Nun
haben 1zwar vorgedachte unsere Com-

misssxieiHnach Ihrer filr das Beste
und AufnehmenselbigerUnser-erStadt
rühmlichenNeigung und Eiffer, den

hierüber zwischendem Rath und der-

Dritten Ordnung- wie auch der

sambtlichen Börgerschafft entstande-
nen Streit, göttlichbenzulegewuner-

müdet sich angelegen seyn lassen, und

alles versuchet,·wodurch die ilber die

Accisen getrennete Gemächerzu einer
Meynung möchtenvereiniget werden. —

Alleine del-Sie durch lange Vemtlhum
gen und sieissigeso wohl mundlkchwals

schrisstlicheVorstellung, die Eintracht
in diesemGeschösstwvon welchemdie

Wohl-DI«



multo tempore laboranda, sc taki-i
are-termsL quåmin scriptjs concer-

diam in negoti0, å quo falus
««civitatis pendet, fvadendo nihil

profecilkenr, miferunt ad Nos
rationes sc argumenta,quibus No-
hilis" Magiiiratus Confularis cum

scabiais pro conservåndis, Ter-
tius verdordo pro abrogandis
Acciüs ufus eit, timul ac nova ·

contributionum genera, quibus
pro« præfente Civjtatis necellitai
te fuspplerur illud, quod per tol-
lendas Accifas publicis gredditb
bus fubtrahitur, quibusve Texti-

ps Orde, univerfam Civium Com-

muaitatem repræfentanssiæto a-

nimo confenric. Itaque maturå
expenüs,quæ pro Acciüs, öc con-

tra jllas altem-, rationibusz öc tru-

tjnatis, quæ ex abrogandis Sie-ita-
ti Noikræ Gedanenü obventura,
commodis ac incoknmodis in dies
majoribuså,ü exaåiogAccifarum
diutiüs continuetur: humillimis

fæpejdiktæCommunitaris precibus
clementillimå annue"ndo, sequenss

·

tes Accisas,fcjlicet I. Accifam Bra-

«-.-.-,»,.-«
-«

s

—-

-

»zw-

xatorum å brafeo, vulgo die M«ttz—
»rein-. ll. Accifam,quae·å cereviüa
domeltjca pendicur. Ill. Accifam
Piltorun1. IV. Accjfæ å vino, pat-
tetn terriam.- V. Acciiämzquæä

civjbus

·

Mattz-Accise.

Wohlfahrt der gantzenStadt abhan.
get, vergediichangerathenz habenSie
an Uns die Ursachen und Grtinde ki-
berschkcket-deren sichE- E» Rath nebst
dem Gericht vor die Behbehaltung,
die Dritte Ordnung aber vor die Ab-
schaffung der Accisen bediene—t,zugleich
netie Arten von Ausiagem durch west-—
che dasjenige, was durch die abzufin-
knde Accisen denen Einkünsstender

Stadt entgehet, zu Bestreitungderer
allgemeinenAusgaben ersetzetwerden

soll- und zu weichen die Dritte Ord-
nung so die ganize Bürgerfchasstvor-

stellen gerne und«rmt vieler Zufrie-
denheitihre Einwilligung giebet.«Arg
haben Wir, nachdem Wir diezvor
und widerdie Accisen vergebrachte
Gründe reisslich erwogen, und dem
aus Abschaffungderer Accism Unse-
rer Stadt Danzig zuwatizsendenVor-
theii, dagegen aus Fortieizung dersel-
ben entstehendem und von Tage zu
Tage sich vermehrenden Schaden wohl
ist-erlegen der -unterthcinigstenBitte
osstgedachter UnsererBürgerschasstin
Danzig Allergnädtgststatt sinden las-
sen- so wie Wir dann hiemit folgen-
de Accisem nemiich I. Der Brauer-

ll. Die Bier-Accife,
so von dem in der Stadt gebraueten
Bier gezahietwird. M. Die Vetter-
Accise. 1v. Den dritten Theit der
Wein-Auste. v, Die Accjtc fo von

Bürgern wegen ditkiuirten Brantweins
gezahletwird. vl· Die Käse-Accirc;
und VII.

"

Die halbe FieischeriAc-
cis- aufheden,abstellen und verbittem

A z derge-



civibus pro vino cremaro Hikcils
claro exigirur. VI. Accjsam å refe-
is. Er VII. Accifæ å Lanionibus

medietarem, tollimus, abrogamus,
öc prohibeknus; ira uc mododiäas

tum Accifarum Masse-( meinen-
«

tibus kamen I. Accifä ab eduliis
prærek dimidiam Lanionum ad e-

dulia referri folitacn. Il. Acri-
få å cereviüa five rerrå, five ma-

ri aliunde adveåä. Ill. Trien-
tibus duobus Accifæ .å vino. IV.
Accifä å vino cremato, prærer quod
Civjbus eödem titulö kemirritur.

V. Accifä å lignis. Er Vl. Accifä ä

vino cremaro Ga-Ilic0, å welle,
hydromele foris coöko, polenrisss
que, vulgo Sätze-, externis, å ta-

baco; amylo, fapone, cum å latet-i-

bus, öc regulis mari adveåis )
Festes s. Martini Ponrisicis sc Con-

felkorjs proximå fururö omnino

celläre debear, mandamus. In lo-

cum ver-d fublatarum Accifarum,

prærer remanenres, fuccedere vo-

lumus: I. Ter mille Horenos sin-

gulis Annis ab Incolis Infulæ stäh-

lavienüs pro Militia pendi solltes.

U. Decem millia Horenorum an-

nuarim ex omnibus Civicaris pa-

gis panem, cereviliam, öc ers-ma-

tum, abkogacis Accilis, meliore

Prerio hgblrukiszIllksxlinquemil-

—

« li-

dergestalr--·daß vorgemeldete Accisen
auf das Fest s. Maus-n des Bischosss
und Bekenners gäntzlichaufhörensol-
len. Es bleiben also von den bis-

-

hetigen Accifen. ·I. Die Accifen von

denen so genandten cduliem ausser der

halben FleischersAccifqdie man zu den
edulien zu rechnen pflegen II. die ne-
cife von frembden Bier- welches es sey —-

vom Lande, oder über See eingefüh-
ret wird. 111. Zwev drittel der Wein-
Accife. IV. Die Brantwein-Accil«c,
ausser was denen But-gern erlassen
Wochen. V. Die Holz-halfe; Und

Vl. die Accife von Franz-brandwein,
Honig, auswärtigerMethe, frembden
Grünen, Taback, Krafftmehl,Setssek
und Eber See eingeflihrteanegelnund

Dachpfannen. An Stelle-derer ab-
gefchafftenAccisen aber wollen Wu-
folgende Auflagen verordnetkund theils
neu eingeführerwissemI« Dreh tau-

send Gulden, die jährlichvon denen

Einsnssendes StüblauischenWerders

wegen der Land-Mille pflegen abge-
geben zu werden. Il. Zehentausend
Gulden jährlichaus«dengelammtenLän-
derehen der Stadt, m Ansehungdes-
sen, daß sie nach aufgehobenen Accipen

·

Brod, Bier, und Brandwein wohlfei-
ler werden kaussenkönnen. II-1. Feins-
taufend Gulden, als ein von denen Men-
nouisten jährlichzu erlegendes Schirm-
Geld. IV. Das auf funfftaufendGul-
den jahrlich berechnete Juden-Getan
V. Sechszig taufend Gulden, dleoson-

sten an dieHolländischecredikokesjähr-
lichgeiahlet werden, und anllzozu an-

Dem



lia Horanorumünguiis Annisä
Mennonistis rutelæ nomine solvens

des, vulgo Fräirwärlrä lV. Tri-

butum Judæorum, vulgo Geleit,
ad quinque millja Horenorum an-

nuatim computatum V. ex sum-

ma pecunjæ,quæBatavis debetur,
fmgulis Anan sexaginta millia
Horem in ufum Civitatirvertew
da. Vl. Oåava pars centesimi
nummi ex facultaribus Civium,«
öc Incolarum, per bienni"um, nec

Ultra, femel per Annum exigenda.
vll Tributqu EIeiipfrkaywrnkrs
gez-idiåum, lingulis Annis quin·

«

decim Hokenorum millibus augen—

»s-

dum. Er Vlll. pecuniam, quæ å
charta -lignata, vulgo Ereignisle
käm-,etiam quæ in portis ab horni-
nibus in Urbem seriüs .Tredeuntj—

bus penditur, vulgo Eini-f-geiri.
Ad minuendos porrd fumptus pu-
blicos, volumus öc mandamus, ut

præüdiariiMilites ad eurrx nume-

tum, quem præfaticommillarii
Nostri propofuerunr, quivå Ter-

tio Ordini perplacuit,minuantur.

Qud autem objeäioni eorum oc-«

curratur, .. qui pntant, imminutö
Præüdi6, reliquos stipendiarios
non omnjbus üationibus sukfeäuss

kos; ordinamus, ur, li jd neeelke fu-

crir, una, alreraqueLasseneaque ho—

Optik

-·Das

been Ausgaben der Stadt anzuwen-
den. Vl. Der achte Theil des von als-
len Burgern und Einwohner-»zwei-
Jabr lang- und nicht länger,jedes Jahr
einmabl zu zahlenden Hund-ersten
Psenntges. v11. Die Verhöbungdes

kleinen Scharwercks-Geloe8 jährlich
mit funffzehntausend Gulden; und Vul.

Stempel-Papier, und Einlasi
Geld. Ferner umb die gemeinen Aus-
gaben zu·verrxngerm wollen und be-
feb·len·wir-daß die Vesatzung auf die
Anzahl, welche vorgedachte Unsere
Commissarienangetragen, und die der

Dritten Ordnung besonders gefallen,
·heruntergesetzetwerde: Damit aber
dem Einwurss’·deterwelche mennem

daß«nach verringerter Besatzung die
übrige Soldaten nicht genugsam die
Wachen wurden versehen können,be-

gegnet werde, verordnen Wir, daß fal-
eS nöthigseynmöchte,eine und die an-

dereWache, und zwar nicht von den·

geringsten, denen Bürgern angewiesen
werde, als die sichzu Tag-und Nacht-
Wachten frevwillig erboten haben. Und
also-nachdemWir alle von beybenThei-
len vor Unsere commisrskien ausführlich
bergebrachte, und darauf an Uns getrer
lich uberschickteUrsachen und Grunde
genugsam erwogenhaben, schliessenund

verordnen Wir aus eigner Bewegung,
und mit gutem Vedacht, und besehlen
es auch- daß Ihr alles und jedes von

dem vorgemeldetem so Wir zum Nu-
tzen und Besten der Stadt, und nach
dem Benspiel derer Gottseeligen Kö-
nigen von Poblen UnsererVerfahren,

Verord-



noratior, assignerurcivibus, qui se
ad obeundas diurnas«,noåumasss
que«excuhias paratos effe dcclarå-
rund Er ita, examinatis rationibus,
morivis öc argumenris cdramcom-
millariis Nolkkis luculenter expo—

Heis, Zc adduåisJam verd ad Nos

Hdelitek relatis, motu proprie, ac-

de certa fcientia okdinamus öc lia-

euimusz Vobis,quib«ussupra, man-

dantes,ur præmilkaownia öc sin-

gula ex re öc utiiicatecivicacis, at-

que exemplo serenjllimorum Po«

loniæ Regum, Prædecessorum No-
.

ürorum constituta ac difpofira,fub
gravi indignacioneNostra, öc pes-
nis contra convuifores Refcripros
rum Regiorum fancitis, ödelicer

exequamini, öc diligenter obs-ser-

tis, pro Gratia Noth-a Regsa, öc
OfEcii veliri debiro. In quorum A-

dern præfentes liceras manu pr9- ,

pria fhbfcriptasügilloRegni·com-
muniri jullimus. Darum Dresdæ

die lX. Menüs Augulii Anno Do-

mini MDCCXLIX. Regni ver-d

Nostri XV1.,Anno.
«

AugustusRexz .

: (Rel;.iMzok.)
. IMME- KXWIMXHc««011. Jst-IM-

QA M. FigilliRay-i Ferse-. Erz-.
-

verordnet und eingerichtet,bey Unserer
«

höchstenUngenadei und bey der auf
die Ubertreier KöniglicherVerord-
nungen gesetzienStrasse,getrelllich voll-

ziehep-und sieng beobachtet. So wie

es Unsere KöniglicheGnade, und Eiire
-

schuldigstePflicht erfordert Zu def-
sen Beglaubigung haben Wir diesen
Brief mit eigenerHand unter-schrieben-
und demselben das Reichs-Siegel vor-

drucken lassen. » Gegeben zuDreßden
den lX. ÄugumMonats-DEVANTJahv
des»H-er»renMD«CCXLIX. Unseres
Reichs imsXVl. Jahre.



AllerburchlauchtigsieriGroßmachtigster
-

, ·

Komgi
AllergnadigsterKönig nnd HErrl

Jur- Königl.Mniestat haben ein neues ausnehmendes Meter-
. mahldero Landes-Vaterlichen Huld, einer getreuestenBürger-

schasit in Danzig zu erkennengeben wollen, da aus ihre demü-;
«

thigsteBitte allerhochst dieselbenDero LegationsRath Lengniche
einem in hiesigerStadt gebohrnen-und der seit vielen Jahren, von al-
l·.-m-wodurch der Nach zu den jetzigenKWSTUAUWIVka ein Zeugeist-
auzubefehlenallergnadigstgeruhet, der dritten Ordnung, denen Kaufs-
mannschasstemallen Zunfften und Geiverckern, an ihren theils gemein-
samem theils besondern Anliegem mit Rath und mit dem-Was sonstzur
Förderungihres wohlgegründetenAnsucheno diensam ist, nach Magen-
bung des Rechts und der Billigkeit, zum besten der gantzen Stadt, aufs
fleisstgsteund sorgfältigsteunverdrossen an die Hand zu gehen. Die-
dritte Ordnung, die Kauffmannschassten«,die geiainte Zünfte und Ge-
werckem erkuhnen sich,Eine Königl.Matt. Thron mit der allertiefiten
Ehrfurcht zu nähern,und statten den allerunterthånigsienDanck ab, wel-
eben sie doch nicht so vollkoisiem als es ihre innerliche Regung erfordert-
mit Wortenauszudrucken vermögendsind. »Sie vereinigen ihr Gebeth
zu Gott, sur das allerhöchsteWohlseinEur Königl.Majt.«unddero

- Königl.Hause, daßEier KöniglicheMatt. mit allen denen Gluckseligkep
ten überschüttetwerden, welche die gröstenMonarchenzu erlangen fa-
hig sind, und deren sich die Huldreicbste Fursten mit Einstiiiiung ihrer
getreuestenUnterthanen würdigmachen, und da Dero Durchlaucbtigstem
Hause ausnehmendeGnade und Leutseligkeitangestammet ist, so lasse
der AllerhöchfteEur Königl.Malt. NachkommmschasskzU keiner Zelt
ausshöremdamit- solangedieWelt stehet, es niemahlsan Regenten seh-
le,»dureb die, nebst Eur Königl.Matt. »Gebluth,zugleich Dero huld-
reichsteGesinnunaem zur Freude und GluckseligkeitsoweitläuftigerLan-

s

de und Herrscher en unzertrennet fortgesetzetwerden.·

AllerdurchlaucbtigsteriGroßmachtigsier
-

Konng .

— Alletgnadigster Königund»HEkr
Eier Konigl..Ma1t.

Allernnterthänigsteund getreuestesBürger-
schafit der KöniglichenStadt Danzigi M

,

» dritte Ordnung,.-die.'.;ge·smzite..3üufteUnd ·
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Dieses cilleruttterthiinigsteDancksaguugs-Schreibeuwurde Von allen red-·
lich gesiuuteuGliedern der dritten Ordnung unterschrieben,wie folget:

Koggen
»

Quartier-.

L. G. Janseu Quartier Meister-. E. G. Ndseler Quartiermeister, J.
Stolterfoth." It D. Möse. M. Schubert. J. E. Hartrsschlief. J. G.

Gott« M. L. Heuzeb J. A. Neuiuann. G.P. El)rmann. N. G.
Richter. G.Hartmann. D.Karweiien. P.quenhof. N.Gorges.
E. Heidelcke F. G. Remmerson. M. G. Schesileu

Hohes Quartier.

Samuel Flander- Quartier Meister. J."B. Schafe. E. Warchollx Ax
Speer. I.Stesseus. P.Schnaase.-E.Frieje. A.Tritt. J.G.Sck)wariz.
J. Zuggraf. B. Döblcr. E. G. Grodeck. A. M. chetke. J. Sö-
necte, D. H. Seetau. J. E. Bergen.

·

-

Breites Quartier-.
,

,

J. Feckem Quartier Meister. J.«chsow,Quartier Meister. Mich."
Laugwald, Quartier Meister. EcsThieney Quartier Meister. E.Leh-»
mann. I.G.Zuther. I.Schumacher. fD.See1e. G.Göt3. D.
Voigt. E.Breizel. E.Franeck. T.Schmidt. D.;Huss!and. J.L.Fuhr·-
mann. I.-N.Oebm. J.G. Schlaubitz. J. D.Els·dorss. -A.Schopen-

» hauen M Musick. G.Hecker. D. Panten. J. Döriug.
-

Fischer Quartier-. -

.« «

G« EVEN-Quartier Meister. H.Mevek Quartier Meister. »F.Eichstäd
-

Quartier Meister. J.Kracht.«G.T.Osterroth.N.Gerth. I.Spankau·.
G.G.Hoppe.H. Wegueri G. E.Böhm·, M. Hins, E. Haß,J.
Bergen, B.E.Willet, A.Kelper-J.E.Scbe·erzF.Hem, G.Sci)wariz,,
RNundes N. Kloß, NNicisctsem N. Hauer --

-

Aeslterleute des Haupt Gewercks der Schuster, - Aeiterleute des Haupt
«

Gewercks der Schmiede- Aetterleute des HauptGewercks der Be» erxzz ,

Aelterleute des Haupt Gewercks der Fleischer. . FIspzstX»z,

FRAUNHOkasich abgesonderetund nichtunterschrieb .

d·
.
»

-
«

«
.

»

.

·

»

.

IIIZZMZIPEMTVf Qvartier Meisterdes-KreuzenQvartiers.- ,

»

E. Vkokgenetz »

' ..
.

'

. IF ,

..:

,

Z-3 Fichlch
—

,

sQVartier Meister des hohen Quartier-s. —

«

.x«»-..-;-—
--.-raat- --j

« (

-

«

D. Schmidt QuartierMeisier des FischerQvartiersx J. F. Diebe-
Osksich, DgzvsKeyim

E. H; Sehr
» «

öder, Gabriel Schipky N. Kittel-
Uo- o«


